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1 Einleitung 

„Er kommt – Knight Rider – Ein Auto, ein Computer, ein Mann. Knight Rider – 
Ein Mann und sein Auto kämpfen gegen das Unrecht!”1 

Mit diesen Worten begann jede Folge der Kultklassiker-Serie „Knight Rider“ in 
den 1980er Jahren, in der Michael Knight mit seinem intelligenten und spre-
chenden Auto namens K.I.T.T. gefährliche Missionen ausführte.2 Der schwarze 
Pontiac war mit künstlicher Intelligenz ausgestattet und konnte ohne menschli-
che Anweisungen automatisch fahren, ließ sich aber auch manuell steuern. In 
bestimmten Ausnahmefällen übernahm K.I.T.T. vollständig die Regie, nämlich 
dann, wenn sich Michael ansonsten in Gefahr gebracht hätte.3 Was zum Aus-
strahlungszeitpunkt der Serie Science-Fiction war, ist nun, im Jahr 2019, alles 
andere als Zukunftsmusik. Autonomes Fahren erscheint zum Greifen nah, nicht 
zuletzt durch die Autopilot-Funktionen verschiedener Tesla-Modelle, die aller-
dings bislang vor allem durch Unfälle Schlagzeilen machten.4 

Durch die rasante technische Entwicklung, da sind sich Experten5 weltweit ei-
nig, ist das Autonome Fahren in naher Zukunft nicht mehr aus dem Verkehr und 
der Städteplanung wegzudenken. Bis Fahrzeuge sich jedoch komplett selbst-
ständig durch den Verkehr bewegen werden, ist es noch ein weiter Weg. Nichts-
destotrotz kann anhand von Zahlen zur Forschung und Entwicklung festgestellt 
werden, dass großes Interesse an dem Thema besteht. Im Jahr 2016 investierte 
die deutsche Automobilbranche 40,2 Milliarden Euro, um Forschung und Ent-
wicklung voranzubringen.6 Das entspricht laut Verband der Autoindustrie ei-
nem Drittel der weltweit aufgewendeten Forschungskosten.7 

Auch das Bundesministerium für Bildung und Forschung fördert Forschungs-
initiativen zur autonomen elektrischen Mobilität, da die Weiterentwicklung in 
diesem Bereich eine Grundlage für neue Geschäftsmodelle und 

 
1 Becker, J., Knight, 2018, o. S. 
2 Vgl. Becker, J., Knight, 2018, o. S. 
3 Vgl. Kröger, F., Verantwortung, 2015, S. 60; Minx, E., Dietrich, R., Fahren, 2015, S. 49. 
4 Vgl. tagesschau.de, Unfall, 2018, o. S. 
5 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männlicher 

und weiblicher Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten 
gleichermaßen für beiderlei Geschlecht. 

6 Vgl. Verband der Automobilindustrie, Forschung, 2017, o. S. 
7 Vgl. ebd. 
 


